
Herrn 

Landrat Martin Bayerstorfer

Alois-Schießl-Platz 2

85435 Erding         12. Dezember 2018

Unterstützung für den Antrag des Gymnasiums Dorfen 

auf Anerkennung des Schulprofils »Inklusion«

Sehr geehrter Herr Landrat Bayerstorfer,

sehr geehrte Mitglieder des Kreistags Erding,

zum 1. April 2019 möchte das Gymnasium Dorfen beim Staatsministerium für Unterricht und

Kultus beantragen, als Schule mit dem Schulprofil »Inklusion« anerkannt zu werden. Voraus-

setzung dafür ist  neben der bereits erfolgten Zustimmung des Schulforums auch die Unter-

stützung durch den Sachaufwandsträger gemäß BayEUG Art. 30b (3). Deshalb bitten wir Sie auf

diesem Weg darum, unsere Antragstellung zu befürworten. 

Mit den Grundschulen am Grünen Markt und Dorfen-Nord, der Mittelschule Taufkirchen/ Vils,

der  Herzog-Tassilo-Realschule  und der  Dr.-Herbert-Weinberger-Schule  gibt  es im Landkreis

Erding schon fünf Schulen mit dem staatlichen anerkannten Schulprofil  »Inklusion«. Am Gym-

nasium Dorfen erfolgen seit Jahren durch verschiedene Unterrichtsangebote und unterrichts-

begleitende  Maßnahmen bereits  viele  Anstrengungen  im Sinn  der  Inklusion,  so  dass diese

Profilbildung de facto längst stattgefunden hat. Die offizielle Ergänzung des Schulprofils um den

Wert der Inklusion ist daher nur eine logische Konsequenz.

Konkret betreuen wir am Gymnasium Dorfen regelmäßig mehrere Schülerinnen und Schüler mit

sonderpädagogischem  Förderbedarf  (z.  B.  Autismus-Spektrum-Störung,  Körperbehinderung,

chronische Krankheiten etc.)  in  enger Kooperation mit  dem MSD (Mobiler  Sonderpädagogi-

scher Dienst). Immer wieder führen wir auch Projekte mit Förderschulen (wie dem SFZ Dorfen

und der St.-Nikolaus-Schule Erding) und Einrichtungen für Menschen mit Behinderung (so dem

Kloster Algasing und der Lebensgemeinschaft Höhenberg) durch. Seit fast 20 Jahren ist am

Gymnasium Dorfen das einwöchige Soziale Praktikum fest etabliert, in dem die Schülerinnen

und Schüler der 10. Klassen in verschiedenen sozialen Berufsfeldern Erfahrungen sammeln.

Darüber hinaus ist unsere Schule aktives Mitglied im Inklusionsforum Taufkirchen/Vils.

Von der Anerkennung des Schulprofils  »Inklusion« durch das Staatsministerium für Unterricht

und Kultus würde das Gymnasium Dorfen dennoch in nicht unerheblichem Maß profitieren: Zum

einen besteht die Aussicht auf Honorierung unserer Initiativen auf dem Gebiet der Inklusion

durch zusätzliche Anrechnungsstunden für unser Lehrerkollegium, zum anderen sind durch den



Austausch mit  Inklusionsschulen der  Region und durch die  Einbindung  von  Lehrkräften  für

Sonderpädagogik ins Kollegium neue, wertvolle pädagogische Impulse zu erwarten, so dass ein

noch professionellerer Umgang mit Schülern mit inklusivem Förderbedarf möglich sein wird. Zu-

dem sind wir der festen Überzeugung, dass von dieser Ergänzung unseres Schulprofils eine

nicht zu unterschätzende Signalwirkung ausgehen dürfte und auf diese Weise dem Anliegen,

Inklusion in unserer Gesellschaft mehr und mehr zu realisieren, Rechnung getragen wird.

Deshalb hoffen wir, dass Sie als Vertreter des Sachaufwandsträgers eine Antragstellung beim

Staatsministerium für Unterricht und Kultus befürworten.

Bereits jetzt bedanken wir uns für Ihr Entgegenkommen und Ihre Unterstützung.

Für Rückfragen stehen wir gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

OStDin Andrea Hafner

Schulleiterin


